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Der Weltlein»
Die Wühlarbeit des Weltkommunismus und die haßerfüll -
n Kampfparolen , die während des Moskauer Kongresses

« Komintern ausgegeben worden sind , haben anscheinend
hre Wirkung nicht ganz verfehlt . So haben seht die Ber¬
ichten Staaten durch ihren Botschafter in Moskau schärf -
im Protest gegen die Wühlarbeit des Kommunismus er -
chen und den Abbruch der freundschaftlichen Beziehungen
mgedroht. Japan hat einen ähnlichen Schritt angekün -
igt die Pariser Zeitung „Journal " sieht sich zu der Fest -

g genötigt , daß die Ausschaltung aller Umstürzler , die
»sie Vorbedingung für eine allgemeine Wiedergesundung

und schließlich hat noch die offiziöse Warschauer „Gazeta
mDolska

" die Frage an Moskau gerichtet , ob Stalin und die
dwjetregierung noch die Absicht haben , internationale Ver -

iriige und das von Litwinow gegebene Versprechen der
Nichteinmischung in die inneren Verhältnisse anderer Län¬
der zu achten . Ist dieses Zusammentreffen rein zufällig ,

itHder zeigt es , daß sich eine neue Phase in der Haltung der
ivilisierten Länder Moskau gegenüber anbahnt ?

Die Note , mit der die Vereinigten Staaten der Sowjet -
—Regierung in Moskau eine flagrante Verletzung geschlosse -

« Verträge zum Vorwurf machen , ist der Ausdruck von
iMuschung und Entrüstung zugleich . Enttäuschung inso -
m , als beim Abschluß des Vertrages vom 16 . November
W die Hoffnung bestand , der Warenüberfluß in Nord -
mrika werde durch eine starke Ausfuhr nach Sowjetruß -

entlastet werden . Es ist aber auch hier so gekommen ,
«ie noch jedesmal : diese Erwartungen konnten sich nicht
Wen , weil die Sowjets gar nicht in der Lage sind , eine
ünfuhr großen Umfanges zu finanzieren . Ihnen kommt
» bei allen Verträgen dieser Art in erster Linie auf die
Eschen Gesichtspunkte an , und der Triumph des Herrn
ütwinow bei seiner Rückkehr aus Amerika war nicht unbe -
chtigt, denn es war ihm gelungen , die am stärksten kapita -

W Uch orientierte Macht der Welt für ein Abkommen zu ge -
Änen . Nun schienen alle Widerstände beseitigt zu sein ,
« noch in manchen Staaten gegen die Aufnahme wirtschaft -
chr oder diplomatischer Beziehung zur Sowjetunion vor -

^ mden waren . Allerdings hatten die Unterhändler der
^ 'Wsets dem großen Vertragspartner zusagen müssen , auf

A bolschewistische Propaganda in den Vereinigten Staa -
A zu verzichten .

Es mußte von vornherein klar sein , daß Moskau gar
daran denken würde , sich um eine solche Klausel viel

« kümmern . Frankreich weiß davon ein Lied zu singen ,
trotz des Militärbündnisses und ähnlicher Versprechun -

s» ist die kommunistische Wühlarbeit dort sehr rührig , ja
Parteigänger Moskaus in Frankreich berufen sich dar -
daß zwischen beiden Regierungen ein enges Verhältnis

isteht , so daß der Widerstand der sogenannten bürgerlichen
« ise gegen den Kommunismus an Stoßkraft verloren hat .
« Moskauer Machthaber pflegen ein doppeltes Spiel
" treiben , indem sie es offiziell ablehnen , mit den Zielen

Wühlmethoden der kommunistischen Internationale
"Efiziert zu werden . Dieses durchsichtige Treiben wird

Ü ?er nach dem letzten Kongreß der Komintern in Moskau
M mehr weiter geführt werden können . An ihm haben
^ führenden Männer Sowjetrußlands höchstpersönlich teil -

I summen und damit die Einheit des kommunistischen
B >Mtes und der bolschewistischen Internationale unbestreit¬
bar bewiesen .

Die Note der Vereinigten Staaten geht denn auch auf
Spiegelfechtereien der Moskauer Drahtzieher nicht erst

^ sondern sagt rund heraus , daß die Parolen des 7 . Welt -
"»gresses eine Einmischung in innere Angelegenheiten der
'«einigten Staaten bedeuten . Eine solche Handlungsweise

im Gegensatz zu dem Abkommen zwischen Roosevelt
Litwinow , wonach die Sowjets „weder die Gründung

. den Aufenthalt einer Organisation " erlauben wollten ,
! M Ziel es sei , eine gewaltsame Aenderung der politischen

^
"« sozialen Ordnung in USA . herbeizuführen . Die kom -

MMstischen Unruhen in New Jork und anderen Städten ,
" Ausschreitungen im amerikanischen Westen , die von
^ Marxisten unterstützte Streikwelle , die Agitation , die
« ders unter den Negern getrieben wird , sind aber schla¬
fe Beweise dafür , daß die Moskauer Parolen auch in
» Vereinigten Staaten rücksichtslos in Wirkung gesetzt« wen.

Die Vereinigten Staaten befinden sich in einem Ueber -
> von der bisherigen Wirtschaftsmethode zu einer Art

» Planwirtschaft , von der in erster Linie die agrarische
Agung erfaßt wird . Für die städtische und industrielle
Mkerung ergeben sich daraus manche Nachteile in bezug

Wie Lebensmittelpreise , doch wird der Umbau des Wirt -
Mbsystems auch diesen Teil immer stärker erfassen . Daß

Manche Widerstände zu überwinden sind , die zum Teil
m föderativen Verfassung der Vereinigten Staaten lie -

s/M bekannt . Ein wichtiger Schritt in dieser Richtung
W '

mintlich die Einführung der staatlichen Sozialversiche »
W - Wie einst Deutschland , so soll sie auch in Amerika da -
WMen , die arbeitenden Schichten für die auch in Amerika
.» Süchten für einen sicheren Besitz geringer gewor -
tz/vd , in Not und Alter zu schützen . Alle diese Refor -
ilü ^ Präsident Roosevelt mit fester Hand in die Wege

bedeuten eine völlige Umkehr in der Wirtschaftspolitik

der neuen Welt . Die bisherigen Erfolge sind unverkennbar ,
aber natürlich können die Schwierigkeiten nicht von heute
auf morgen beseitigt werden .

Hier setzt nun die Wühlarbeit des Kommunismus ein .
Der Kommunismus ist überall tätig und versucht , durch wilde
Streiks und Straßenkämpfe die Entwicklung in seinem
Sinne vorwärts zu treiben . Die von Roosevelt geführte
Regierung ist sich ihrer Verantwortung wohl bewußt , denn
sie weiß , daß das Werk des wirtschaftlichen Umbaues nur
gelingen kann , wenn überall im Lande geordnete Verhält¬
nisse herrschen . Die Bevölkerung selbst hat in verschiedenen
Landesteilen zu den alten Methoden der Selbsthilfe gegrif¬
fen und die Hetzer unter drakonischen Begleiterscheinungen ,
zu denen das „Teeren " und „ Federn " gehört , davongejagt .
In den Großstädten arbeiten die kommunistischen Agitatoren
mit besonderem Nachdruck gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland und sind die Hauptantreiber eines
Boykotts gegen den Staat , der es verstanden hat , sich noch
rechtzeitig von der bolschewistischen Gefahr zu befreien .

Der Schritt der Regierung der Vereinigten Staaten in
Moskau ist ein sichtbares Zeichen dafür , daß man sich über
die Gefährlichkeit der kommunistischen Wühlarbeit im kla¬
ren ist . Er ist gleichzeitig ein Warnungssignal an
solche Länder , die diese Gefahr auf die leichte Schulter neh¬
men . Diese sollten sich dadurch nicht täuschen lassen , daß
man jetzt von der kommunistischen Internationale aus viel¬
leicht etwas vorsichtiger operieren wird , als es bisher der
Fall war . Die Kulturvölker haben allen Anlaß , den Kom¬
munismus aus ihren Grenzen fern zu halten und alle
Maßnahmen gegen ihn zu ergreifen , bevor es zu spät ist .

Sowietoerlprechmgen wertlos
Auch England . Italien und Lettland protestierten in Moskau .

Die den Sowjetmachthabern äußerst unbequeme Pro¬
testnote der Vereinigten Staaten wird von der Sowjetpresse
totgeschwiegen . Da die Note aber allen diplomatischen Mis¬
sionen zugesandt worden ist , ist sie in Moskau trotzdem
weithin bekannt . Die Androhung des Abbruchs der freund¬
schaftlichen Beziehungen hat allgemein größtes Aufsehen
erregt .

Gleichzeitig meldet die pariser Ausgabe des „New Jork
Herold "

, daß noch vor dem amerikanischen Protest die Re¬
gierungen Englands , Italiens und Lettlands in Moskau
Einspruch gegen die Einmischung in ihre Innenpolitik durch
den Kongreß der Komintern erhoben haben . Die Proteste
der drei genannten Regierungen seien allerdings mündlich
erhoben und nicht öffentlich bekanntgegeben worden .

Der englische Botschafter habe am 19 . August in einer
Unterredung mit Krestinski nachdrücklich Verwahrung ein¬
gelegt , besonders gegen den Bericht Dimitroffs , in dem er
die englischen Kommunisten aufgefordert hat , sich mit der
Arbeiterpartei zu verbinden , um die nationale Regierung
zu stürzen . Der italienische Protest habe sich in der Haupt¬
sache gegen die Rede des italienischen Kommunisten Ercole
gerichtet .

Deutschland hat Europa gerettet
Die amerikanische Note an Moskau wird von der

„Daily Mail " als neuer Beweis für die Wertlosigkeit von
Sowjetversprechungen bezeichnet . Das Blatt sagt , Sowjet¬
rußland habe seine Zugehörigkeit zum Völkerbund nur für
Propagandazwecke benutzt . Hader und Blutvergießen in
der ganzen Welt kön u auf die rote Hand zurückgeführt
werden . Komumnistc hätten den Rifkrieg 1925 und die
mandschurischen Unruhen von 1931 geschürt . In China seien
ganze Provinzen jahrelang von kommunistischen Armeen
verwüstet worden . Die teuflischen Grausamkeiten , die letztes
Jahr in Asturien verübt worden seien , hätten ebenfalls ihre
Urheber in Moskau . In Frankreich sorgten die Roten stän¬
dig für Unruhe .

In Deutschland habe nur das Erstehen des national -
sozialistischen Regimes das Land und vielleicht ganz Europa
vor den Schrecknissen des Kommunismus bewahrt .

Verlegung der Komintern nach Baris ?
In Kominternkreisen wird seit einiger Zeit der Plan

erwogen , die Kominternzentrale zum Schein in ein anderes
Land zu verlegen . Die Leitung würde tatsächlich in Mos¬
kau bleiben , aber die Beschlüsse aller Kominternorgane wür¬
den Namen und Datum eines ausländischen Ortes tragen .
In erster Linie soll dabei an Paris gedacht werden , das im
Augenblick als offizieller Sitz der Komintern besonders ge¬
eignet erscheint .

Ballm Besuch in Pari;
als „schlichter Reisender " .

Der italienische Gouverneur von Libyen , Marschall
Balbo , der unvermutet am Montag in Paris eingetroffen ist
—- nach seiner eigenen Angabe als „schlichter Reisender " —
hat , entgegen den Erwartungen seinen Besuch länger als er¬
wartet ausgedehnt . „ Paris Midi " glaubt , daß Marschall
Balbo in Paris durch Besprechungen zurückgehalten werde ,
die „ ernsthafter als die eines Vergnügungsreisenden seien " .
Tatsächlich soll Balbo Besprechungen u . a . mit dem franzö¬
sischen Luftfahrtminister General Denain , dessen Kabinetts¬

chef Oberst Davet , dem stellvertretenden Generalstabschef
der Luftstreitkräfte und einem höheren Generalstabsoffizier
des Landheeres gehabt haben .

Der italienische Kammerpräsident Graf Constanzo
Eiano , der Vater des Propagandaministers , General Luigi
Rizzo , und Gennaro Pagano , die in ganz Italien als See¬
helden gefeiert werden , haben ein Telegramm an den Duce
gerichtet , in dem sie sich angesichts der „ Gefahr , die die
italienischen Meere bedroht "

, trotz ihres hohen Al ^ rs für
den Dienst am Vaterlande zur Verfügung stellen . ie sind
bereit , niedrigere Posten zu bekleiden , als sie vor 16 Jahren
während des Weltkrieges innehatten .

In der Londoner Westminster - Abtei fand ein Sonder¬
gottesdienst statt , in dem für die Erleuchtung der britischen
Staatsmänner in der gegenwärtigen Krise " gebetet wurde .

Mkckhrmatzlmhme « AbeWkns
Ein Monat Gebet und Fasten .

Nach einer Meldung aus Abessinien haben der Kaiser
and die Kaiserin ein Friedensgebet und eine Fastzeit be¬
gonnen , die sich über vier Wochen erstrecken soll . Die Be¬
völkerung schließt sich dem Gebet und dem Fasten an . In
einer Unterredung mit einem Vertreter des Reuter -Büros
erklärte die Kaiserin von Abessinien u . a -:

„16 Tage lang habe ich gefastet und inständigst um
Frieden für Abessinien und die Welt gebeten . Ich möchte
an die Frauen der Welt appellieren , sich meinen Gebeten
anzuschließen . Wenn trotz aller unserer Bemühungen der
Friede gestört werden sollte , werde ich die erste sein , die
mein Volk gegen den Angreifer anfeuert . Ich werde das
genau so tun , wie es die Kaiserin Taikou zu ihrer Zeit ge¬
tan hat .

"

Die im Jahre 1918 gestorbene Kaiserin Taitou war
bei der Schlacht von Adua an der Seite ihres Mannes , des
Kaisers Menelik . In dieser Schlacht setzte sich die Kaiserin
an die Spitze einer Gruppe Frauen , die den Kriegern auf
das Schlachtfeld folgte und sie anfeuerte .

In Anbetracht der italienischen Truppentransporte sind
auch in Abessinien weitere Vorsichtsmaßnahmen für den
Kriegsfall getroffen worden . So wurde jetzt die Einrich¬
tung mehrerer Lazarette in Addis Abeba angeordnet . In
der nächsten Woche findet eine große Luftschutzübung statt ,
an der die gesamte Bevölkerung Abessiniens teilnehmen
soll . Man erwartet ferner die Anordnung , Luftschutzkeller
zu errichten . Die Bank von Abessinien gibt keine Devisen
mehr ab . Besonderes Aufsehen hat in Addis Abeba die
Meldung erregt , daß in Massana , der Hauptstadt der ita¬
lienischen Kolonie Eritrea , 15 indische Kaufleute , d . h . eng¬
lische Untertanen , von den italienischen Behörden verhaftet
worden sind , weil sie ihre Geschäftsfreunde in Aden tele¬
graphisch aufgefordert haben , keine Waren mehr nach Mas -
sana zu senden .

Brottamaliorl des Verteidigungskrieges?
Wie weiter verlautet , will der Kaiser von Abessinien

den Verteidigungskrieg erklären , falls Italien mit einem
Großangriff beginnen sollte , um durch eine solche Maßnahme
eine Situation zu vermeiden , wie sie seinerzeit bei dem japa¬
nisch- mandschurischen Konflikt bestand . Der Kaiser will da¬
mit ein Verbleiben italienischer Vertreter in Abessinien für
den Fall vermieden wissen , daß Italien ohne Kriegserklä¬
rung zum Kriege schreitet .

KorinthenpflMer im Aufruhr
Entsendung einer griechischen Division in das Unruhe -

gebiel .
Athen , 28 . August . Unter den griechischen Korinthen¬

pflanzern ist infolge der Weigerung der Regierung , höhere
Mindestpreise für ihre Erzeugnisse festzusetzen , große Erbitte¬
rung entstanden , die morgens in verschiedenen Bezirken des
Peloponnes zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei
geführt hat .

In Gargaliani setzten erregte Korinthenbauern die
Staatsbehörden ab und verbrannten die Vorräte der ko -
rinkhenorganisation . Ebenso bedrohen ln Syparissia zusam -
mengerotteke korinkhenbauern die Ordnung . In Pylos ,
wo die Büros der Korinthenorganisation eingeäschert wur¬
den , haben die Bauern die Polizei entwaffnet . Außerdem
versuchten sie, die Filiale der Rationalbank zu stürmen ,
wurden aber von Militär daran gehindert . Nachdem ge¬
genseitig etwa 1000 Schüsse gewechselt worden sind , konnte »
die Bauern schließlich zerstreut werden . In kalamaka sind
die Arbeiter in den Generalstreik getreten . Ueber die ganze
Provinz Messenien wurde die Zensur verhängt . Auch in
philakria kam es zu Zusammenstößen zwischen Sorinthen -
bauern und Polizei . Zur Wiederherstellung der Ordnung
sind eine Division des Heeres sowie ein Torpedobootszerstö¬
rer in das Unruhegebiet entsandt worden .



Wallung der BolksW
Kongreß für Bevöllerungswilfenschaft

Der Nationalsozialismus hat den deutschen Menschen
wieder zum Mittelpunkt alles Geschehens gemacht. Ein
Ueberblick auf die Erfolge der beiden letzten Jahre , die in
allen ihren Bemühungen auf das Endziel, nämlich „Erhal¬
tung und Förderung der Lebens- und Wachstumskräfte des
deutschen Volkes" ausgerichtet ist , berechtigen wohl ohne
Uebertreibung zu der Feststellung, daß es eigentlich für die
Zukunft nur noch eine große Sorge gibt, und das ist die
Sorge umdieBestandserhaltungunseresVol -
kes . Die ernste Frage geht dahin , ob der Wille des deut¬
schen Volkes zum Leben und seine Fortpflanzungssähigkeit
noch stark genug sind , um den drohenden volksbialogischenVolkstod, der mehr oder weniger alle westeuropäischen Völ¬
ker bedroht, zu überstehen. Diese drängenden Probleme sind
Gegenstand des Kongresses für Bevölkerungswissenschaft,der in der Zeit vom 26 . August bis 1 . September vom deut¬
schen Ausschuß der 1928 in Paris gegründeten Internatio¬
nalen Vereinigung für Bevölkerungswissenschaft in Berlin
veranstaltet wird . Die Eröffnung des Kongresses erfolgtein der mit den Fahnen von 32 Nationen geschmückten Aula
der Friedrich- Wilhelm-Universität .

Reichsminister Dr. FM
der Schirmherr des Kongresses, hielt die Eröffnungsanspracheund führte darin u . a . aus : „Der Bevölkerungswissenschaft
ist es zu danken, daß wir heute über die Bewegung der
Bevölkerung in fast allen Staaten der Welt ziemlich genau
unterrichtet sind . Zwar sind die Sterblichkeitsziffern der
Kulturnationen dank den Fortschritten der medizinischen
Wissenschaft stark gesunken, aber dafür haben sich wieder
die wichtigeren Geburtenziffern so vermindert , daß viele
Staaten sich ernsthaft fragen müssen, ob sie ihren Bevölke¬
rungsbestand überhaupt noch halten können.

Es ist selbstverständlichnicht zu verkennen, daß bei glei¬
cher Entlohnung der Lebensstandard der Kinderreichen in
allen Schichten der Bevölkerung gegenüber dem der Jung¬
gesellen, kinderlosen und kinderarmen zurückgeblieben ist.Hier ist es Aufgabe des Staates , einen Ausgleich herbei-
zuführen.

MassengrDer des Blutes
Man glaubte bisher , durch Industrialisierung , durch

Ueberschätzung der Wirtschaft und der äußeren Macht ein
Volk sichern zu können. Man sonnte sich in dem Luxus der
Großstädte , aber man dachte nicht daran , daß sie Massen¬
gräber des besten Blutes sind . Man förderte den ungeheu¬ren Zustrom in die Städte und füllte die Lücken auf dem
Lande fast in allen zivilisierten Staaten durch billige, oft
andersrassige Arbeiter . Man wollte nicht verstehen, daß
Fleiß und Arbeit nutzlos sein müssen, wenn man sich nicht
auf der einen großen Linie rassischer Bevölkerungspolitik
zusammenfand . Welchen Sinn konnte eine Außenpolitik,eine Finanz - oder Wirtschaftspolitik haben, wenn das Volk
rassisch darüber zerbrach?

Niemand brachte die Erkenntnis auf , daß die Bevölke-
rungspolitik nicht „auch ein Zweig" der Politik ist , son¬dern daß sie im Endurteil darüber entscheidet , ob ein

Gesetz gut oder schlecht ist .
Das nationalsozialistische Deutschland hat gerade
auf bevölkerungspolitischem Gebiet die größte Aktivität ent¬
wickelt und bereits unverkennbare Erfolge erzielt. Seit der
Machtübernahme hat die Reichsregierung eine Reihe von
Gesetzen mit bevölkerungspolitischer Bedeutung erlassen.

"
Der Minister führte dann die wesentlichsten Schöpfungendes Dritten Reiches an , die von bevölkerungspolitischer Be¬
deutung sind , so die Deutsche Arbeitsfront , das Reichsnähr¬
standsgesetz, das Gesetz über den vorläufigen Aufbau des
Handwerks , das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
und den Arbeitsdienst , und fuhr dann fort : Die gegenwär¬
tige Zusammensetzung und Entwicklung unseres Volkes muß
Besorgnis erregen . Das langsam vor sich gehende Abster¬ben des Volkes wird zunächst noch durch das Absinken der
Sterbeziffer verschleiert. Die Menschen aber , die jenen auchnur noch geringen Geburtenüberschuß über die Sterbefälle
ausmachen , sind entweder Greise oder solche , für deren Un¬
terhalt und Sorge das schaffende Volk aufzukommen hat.Dabei befinden wir uns in absehbarer Zeit an einem Wende¬
punkt der Statistik , In Kürze muß die Sterbeziffer vieler
zivilisierter Völker, auch des unsrigen , steil emporfchnellen,um dann die Geburtenziffer einzuholen und wesentlich zuübersteigen. Geht die Geburtenhäufigkeit noch weiter zurück .
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Mehr als drei Passagiere konnte die Maschine nicht
fassen — sie waren jedoch ihrer vier . Doch Jaan wußte
Rat : „Die Prinzessin da und ich nehmen bestimmt nicht
mehr Raum ein als ein ausgewachsener , gewichtiger
Mann "

, drängte er. „ Los , Herr Doktor , an den Steuer¬
knüppel I"

Immer näher kamen die heulenden Wilden , blieben
indessen in achtungsvoller Entfernung von dem Flugzeug
stehen und starrten es wie verzaubert an .

„ Jeder ihrer Pfeile ist vergiftet "
, rief Bonaglia und

machte seine Schußwaffe fertig .
„ Wie sollen wir hier starten ?" rief Walter verzweifelt .

„Vom Boden loskommen ? "
„Es muß gehen . "
Jaan , der ungeheuer gelenkig war , schwang sich, das

Mädchen im Arm , in den Sitz hinter dem Steuerknüppel ,und er hatte recht. Beide fanden bequem Platz . Auch der
Prinz sprang in die Maschine. Walter drehte inzwischen
die Propeller an , raste auf seinen Sitz zurück und zog
einen bestimmten Hebel an . Das Unwahrscheinliche wurde
zur Tatsache — zum grenzenlosen Erstaunen und Entsetzen
der Wilden setzte sich der riesige, bläuliche Vogel auf der
Wiese in Bewegung , glitt langsam davon . Nur mühsam
kämpften sich seine Füße — sie hielten die Räder dafür —
aus dem sie umklammernden Boden los . Langsam setzte
er sich aber doch in Fahrt . Mit unerhörter Meisterschaft
dirigierte Walter die gefährdete Maschine so, daß sie sich
in die Höhe hob, ohne mit einem der gewaltigen Urwald -

so mutz dis Volkszahl ln allen Völkern mit niedriger Ge¬
burtenziffer erst langsam , dann immer schneller absinken,

Der Geburtenanstieg in Deutschland
So erfreulich der Geburtenanstieg in Deutschland vom

Jahre 1934 auch ist, so wissen wir doch, daß die Zunahme
der Geburten im Jahre 1934 um 224 000 , also um 23,4 v ,
H. auf besonders günstige Umstände zurückzuführen und
trotzdem zur Erhaltung des Volksbestandes nicht ausrei¬
chend war . Die Abnahme der Geburten ist aber um so
bedenklicher, wenn die geborenen Kinder im Durchschnittge¬
sehen nicht immer eine erbliche und rassische Auslese dar¬
stellen, sondern zunehmend körperliche oder seelische Mängel
aufweisen. Dieser Rückgang der Zahl und der Volkskraft
kann nicht durch einzelne Gesetze aufgehalten werden !

Der Minister verwies dann auf die Gewährung von
Ehestandsdarlehen , auf das „Gesetz gegen Mißbräuche bei
der Eheschließung und der Annahme an Kindes Stakt"
und das „Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses" .
Das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses reiche
sittlich über das Ziel der christlichen Nächstenliebe hinaus ,die sich nur mit der jetzigen Generation befasse . Ein ge¬
sichertes Rechtsversahren verhüte die irrtümliche oder miß¬
bräuchliche Anwendung des Gesetzes .

Das „Gesetz gegen gefährliche Gewohnheits - und Sitt¬
lichkeitsverbrecher vom 24 . November 1933" schütze das
deutsche Volk nicht nur vor Verbrechern, sondern bewahre
auch vor diesen Verbrechen. Anschließend beschäftigte sichder Minister mit dem „Gesetz über die Neubildung deut¬
schen Bauerntums "

, dem „ Gesetz zur Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuldverhältnisse" und dem „Reichserbhof¬
gesetz"

, das den Bauernstand als Quelle deutschen Blutes
auf seiner Scholle festige . Eingehend legte dann der Mi¬
nister die Maßnahmen dar , die besonders auf die Ermög¬
lichung der Gründung einer zahlreichen, gesunden Familie
Hinzielen, so z. B . die Berücksichtigung des Familienstan¬
des in den Steuergesetzen.

Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit, so fuhr der Mini¬
ster fort , ist ein Nahziel, das zum großen Teil schon er¬
reicht ist . Eine endgültige Behebung dieser Not ist aber
nur durch bevölkerungspolitische Maßnahmen möglich . Ohne
Lösung der bevölkerungspolitischen Probleme keine wirkliche
Dauerlösung der Arbeitslosenfrage ! Es gilt , der erbgesun¬
den Familie ihr Auskommen zu sichern .

Auch die Schwangerschaftsunterbrechung aus gesund¬
heitlichen Gründen ist von der Begutachtung durch eine
Äerztekommission abhängig gemacht worden . Damit ist der
nationalsozialistische Staat eindeutig von der sozialen In¬
dikation abgerückt. Wenn die Eltern nicht in der Lage sind,das Kind aufzuziehen, so muß die Volksgemeinschaft helfend
einspringen . Die NSV . hat neben dem Winterhilfswerk
die Fürsorge für Mutter und Kind in den Mittelpunkt ihrer
Arbeit gestellt.

Rastenpflege durch Eheberatung
Im Ausland sieht man noch vielfach das Sterilisie¬

rungsgesetz als die einzige Waffe der nationalsozialistischen
Regierung im Kampfe gegen die Erbkrankheiten an . Das
ist nicht richtig. Vielmehr betrachtet die nationalsoziali¬
stische Regierung das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses nur als eine Art Notmaßnahme , die zunächst
einmal die akute Gefahr bannen soll .

Die Grundlage der Erb - und Rassenpflege im deutschen
Volke wird vielmehr ln einer sorgfältigen Eheberatung ge¬
sucht werden müssen. Die Vorarbeiten auf diesem Ge¬
biete sind soweit gediehen, daß von den neu erstandenen
staatlichen Gesundheitsämtern die freiwillige Eheberatungbereits ausgeübt und eine gesetzliche Regelung dieser Frage
folgen wird .

Es ist uns der Vorwurf gemacht worden , wir trieben
einen besonderen Rassenkult und verletzten durch unsere
eugenischen Maßnahmen die Gebote christlicher Nächsten¬liebe. Wenn es jedoch nicht vermessen war , in die ursprüng¬
liche Weltordnung derart einzugreifen , daß durch die Fort¬
schritte der Wissenschaft vielen Kranken ein langes Leben
ermöglicht wird , das unter den ursprünglichen Verhältnissen
ihnen nicht zufallen würde , kann es auch kein Unrecht sein ,
zu verhindern , daß aus dieser den Kranken vermittelten
Wohltat eine Plage für die Gesunden werde . Vergessenwir nicht, daß gerade die Gesündesten und Besten der Na¬
tionen in früher Jugend und ohne zur Fortpflanzung ge¬kommen zu sein , ihr Leben auf den Schlachtfeldern haben
lassen müssen, so daß schon allein dadurch für die Kranken
und Schwachen ein erhöhtes Maß der Fortpflanzungsmög¬
lichkeit gegeben ist .
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meraoe otese Erkenntnis macht den NakionalsozlM,zu einem Gegner des Krieges, zumal seine Verluste an n̂ .vollstem Erbgut nicht durch Vorteile aus einem noch so -g.
stigen Frieden ausgeglichen werden können. Wenn Sie n,, .ker sich vor Augen halten , daß der NationalsozialismusHEin - und Angliederung fremder Volkskeile als eine SchG
chung der eigenen Volkskraft betrachten muß , so werden Lerkennen, daß vieles von dem. was man uns böswjG
nachsagt, nicht stimmen kann . Das deutsche Volk will niUanderes , als seinen Bestand im Rahmen der anderen M.ker behaupten und seinen Teil zur WeiterenkwiG
menschlicher Kultur und Gesittung leisten.

BeraiHworlimg für die Gemeinschaft
Die Rede des Reichswirtschaftsministers Dr . Frick ^tete stärksten Beifall . Erneut hat der Minister dargch,wie sehr das nationalsozialistische Deutschland durchs

gen ist von dem Gefühl der Verantwortung gegenüber
Volksgemeinschaft und der Zukunft . Mit Recht hat er
Maßnahmen zur Verhütung des erbkranken NachMGals einen Schritt über die christliche Nächstenliebe hinaus h>
zeichnet . Die Reinerhaltung und Säuberung der ErbnH
unseres Volkes, gegen die der politische Katholizismus "
aus dogmatischen Gründen in seiner Wühlarbeit gev
hat , ist in der Tat Sittlichkeit in höchster Potenz . Daß
sich darüber nach und nach in der gesamten Welt klar
hat dieser Tage bereits eine andere internationale Tagmy
gezeigt: der Internationale Strafrechts - und Gefängnis!«, ^greß-

Dank an den Führer
Nach der Rede des Ministers und der Uebermittlqder Grüße des Auslandes und der ausländischen ReA

rungen erinnerte der Vorsitzende des Kongresses, Prof. K
Eugen Fischer, daran , daß die Herausstellung der qu«L>
tiven Seite des Bevölkerungsproblems der Nationalsozialist
scheu Staatsführung zu danken ist .

„ Wir sind voll stolzer Freude "
, so ries Prof . Fischer W- ,

„daß unsere Reichsregierung , vor allem aber unser Ast iv
rer und Reichskanzler Adolf Hitler , diesen iiefsten und jol
genschwersten Sinn der Bevölkerungswisfenschaft klar «, «
kannt haben und den Willen haben , die Folgerungen zu st
hen. So dürfen wir heute bei Beginn unserer Arbeit nß
dankbarem Herzen des Mannes gedenken, dessen starke hast
den Willen, und so Gott will , die Kraft hak, vom deutsch«
Volk das Bevölkerungsschicksalabzuwenden , das vergang »
Kulturen und Völker in den Tod geführt hak. Und dassckff̂
hoffe und wünsche ich für die Skaakslenker und Regierung !
oller anderen Nationen und Völker.

"

Anschließend wurde folgendes Telegramm an den FH
rer und Reichskanzler gesandt:

„Der in der Aula der Universität Berlin zur feierlichkilM
Eröffnung durch Herrn Reichsminister De. Frick versa »
melke internationale Kongreß für Bevölkerungswissenschall
entbietet , ehrbiekigen Gruß dem Führer und Reichskanzl«
Adolf Hitler, dessen weitblickende erb- und rassenhygienW
Bevölkerungspolitik des deutschen Volkes Zukunft sich«
wird ."

Die Parole : MologiftzerAufstieg
In der ersten Vollsitzung des Internationalen KongreP «

für Bevölkerungswissenschaft hielt der Direktor der beost ch
kerungsstatistischenAbteilung im Statistischen Reichsamt, K « t
F . Burgdörfer , einen Vortrag über die Bevölkerung «
entwicklung im abendländischen Kulturkreis mit besonder«
Berücksichtigung Deutschlands. Er erklärte : Das Ziel d«
Bevölkerungspolitik müsse von der politischen Führung d«
stimmt werden. Entscheidend ist der durch die national ' »
sozialistische Revolution angebahnte Wandel der GesinnuH
die grundlegende Veränderung der politischen und geistig ««
Atmosphäre, die Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage,
kurz: die Wiederkehr des Vertrauens des Volkes in die st
litische und wirtschaftliche Staa ' ihrung . i

Freilich reicht der bisher erzielte Wiederanstieg d« G
Geburtenzahl noch nicht aus , um den Bestand des Volk«
zahlenmäßig zu sichern . Aus der Tatsache aber , daß «
überhaupt noch möglich war , einen grundsätzlichen
schwung herbeizuführen , dürfte , und zwar nicht nur für
deutsche Volk, sondern wohl auch für die anderen W
des Abendlandes , der Schluß zu ziehen sein, daß diese l
ker im Kern gesund sind .

Völker können ewig leben, wenn sie nur wollen
deutsche Volk hat , so hoffen wir , diesen Willen wieder
fanden , und daraus schöpfen wir auch die Hoffnung für
Völker der abendländischen kulturkreise , daß für sie ,
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bäume in Konflikt zu geraten . Noch einmal den Steuer¬
knüppel herumgeworfen — noch einmal — und die heulen¬
den Wilden sahen , wie größere Götter als die ihren ,
„König Schießpulver " und Prinzessin Jlaro in Weiten er¬
hoben , die sie ihnen für immer unerreichbar machten.

Der Jubel ihrer Befreier war vielleicht noch größer als
der der Befreiten , die ihr Glück zunächst noch nicht zu fassen
vermochten. Erst als in der Ferne der Uellestrom auf¬
tauchte und Walter dem Prinzen die Insel mit dem Luft¬
schiff zeigte, war Giovanni von seiner Rettung überzeugt .
Das Mädchen hingegen war von einer wohltätigen Ohn¬
macht ergriffen worden . Bewegungslos ruhte das schöne
Köpfchen auf Jaans Schulter , der sich nicht zu rühren
wagte .

Von Tanga aus war indessen dem Herzog der Abruzzen
eine wichtige Meldung durch Radio zugegangen . Er
mußte unverzüglich nach Rom zurückkehren, um an einem
Familienrat teilzunehmen , bei dem sein Erscheinen un¬
erläßlich war . Nur Walters Erkundungsflug wollte er
noch abwarten . Dann sollte der junge Pilot ihn nach
Tanga zurückbringen , wo er ein anderes Flugzeug chartern
konnte. Walter und Giovanni halten während des Fluges
nur ein paar Worte miteinander wechseln können.

„Sie nannten meinen Namen , mein Herrl " In seiner
Erregung sprach der Prinz italienisch . „ Kennen Sie auch
meine Tochter persönlich ? "

„Sie lebt und ist gesund . . . " Walter , von tiefster Er¬
griffenheit gepackt , fühlte , wie ihm die Tränen unter seiner
Flugbrille hervor über die Wangen liefen

„ bällis grnräe ! Oh , Madonna !"
Der Prinz faltete die Hände , und seine Gedanken eilten

wieder , wie alltäglich in den entsetzlichen Jahren seiner
Gefangenschaft , zu Mariella und ihrer Pflegemutter .

Die gute Annina ! Wie dankbar wollte er ihr für die Be¬
treuung feines Lieblings sein ! Ob er ihr auch Jlaro
bringen durfte ? Sie stand ihm nicht weniger nahe wie
fein eigenes Kind , das Mädchen , das seine entsetzliche
Einsamkeit bei den Akkaleuten geteilt und in ihm den
Vater sah, den es vergötterte .

Mariella — Mariella , das alles würde sich finden ,
wenn er seinen Liebling erst wieder in den Armen hielt

Zwanzigstes Kapitel .
Der Urteilsspruch .

Die Zuflucht in Renates Haus war für Mariella nur
wie ein kurzes Aufatmen . Wie ein Schreckgespenststand
der Prozeßtag vor ihrem Geiste. Auch Renate und Lore
sahen diesem Tage mit Bangen entgegen . Und nun war
es so weit : Nach zahlreichen Vernehmungen vor den>
Untersuchungsrichter war das verhängnisvolle Schriftstück
das den Verhandlungstermin bekannt gab , in das Mr
Heim Renates gekommen. Nun war es die kleine Princü
pessa , die gefaßter schien als Renate . Mit einem nE
samen Lächeln wehrte sie alle Tröstungsversuche ab : „Ms
man getan hat — dafür muß man einstehen. Vielleicht
finde ich mehr Ruhe , wenn ich gesühnt habe, Renate !"

Lore aber ließ es auf der Geyerburg keine Ruhe mehr,
In ihrer Angst um die Zukunft Mariellas kam sie mehrere
Tage vor der Gerichtsverhandlung nach Berlin . D't
Sühne sollte der Tat auf dem Fuße folgen , außerdem lag
der Fall so sonnenklar , daß der Staatsanwalt es leicht
hatte , die Anklage vorzubereiten .

Die Entlastungszeugen für Mariella hatten im gleicht
Umfange zugenommen , wie Anninas Freunde sich ve^
ringelten . Ueberall war man außer sich über die kokette ,
gefallsüchtige Frau , die ihr unglückliches Pflegekind mck
nur angezeigt , sondern auch verstoßen hatte , trotzdem
wahrhaft Schuldige sich durch feigen Selbstmord der
antwortung entzogen hatte .

„ Wer hat denn die Imitation Herstellen lassen,
zessin — Sie doch bestimmt nicht ? " drang Doktor HaftM
immer aufs neue in seine störrische Klientin .
daraus geht doch klar und deutlich hervor , wer der eig^
liche Drahtzieher bei dieser Affäre gewesen ist !" ,

„ Hüten Sie Ihre Zunge , Doktor !" Mariella
am ganzen Leibe. „ Ich habe die Imitation hersM
lassen, ich — und niemand sonst. "
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^ Mhrer des neuen Deutschland kürzlich einmal sagte .
Parole der Zukunst nicht sein wird , Untergang des

Ödlandes , sondern Wiederaufstieg , das heißt in aller¬
er Linie auch biologischer Wiederaufstieg des Abend -

Ddes -

M Reiseschelkrmehr siir die Schweiz
Basel , 28 . August .

Der Schweizerische Bundesrat hat die deutschen Behür -
ersucht, mit sofortiger Wirkung nunmehr die Ausgabe

, Reiseschecks für den Touristenverkehr nach der Schweiz
l,»stellen .

Um aufgetretene Mißverständnisse zu beseitigen , wird
.»sdrücklich darauf hingewiesen , daß bereits ausgestellte

d« Meschecks selbstverständlich von der Neuordnung nicht be -^
Art und von den Schweizer Banken anstandslos eingelöst
^ den , auch dann , wenn die betreffenden Reiseschecks erst

einiger Zeit zu einer Reise nach der Schweiz Verwen -
„ ng finden . Wer nach dem Tessin oder einem Kurort des

q genfer Sees reisen will , könne dies ohne weiteres tun
l>» H erhalte anstelle der Reiseschecks Reisegutscheine , die in

n Hotel , in dem der deutsche Gast abzusteigen wünsche ,
Zahlungsstelle angenommen werden . An der Höhe der

.u Deutschland für den einzelnen Feriengast freistehenden
Mage , also 700 RM im ersten Monat und je weitere"iM für die beiden weiteren Monate , wird nicht ge -

ebenso nicht an der Verknüpfung des Reiseverkehrs -
Dmmens mit den Kohlenbezügen aus Deutschland und

B nicht an der Verteilungsart . ,
Wir erfahren hierzu von unterrichteter Seite :
In den deutsch - schweizerischen Reiseverkehrsabkommen

. .. ... 17 - April 1935 war vereinbart worden , daß der deutsche
ichverkehr nach der Schweiz aus den deutschen Kohlen -

^ Ichrungen finanziert werden soll . Soweit diese vorüber -
M Hend zur Bestreitung der Kosten des Reiseverkehrs nicht

mreichsn, sollte der Schweizerische Bundesrat Maßnahmen
Vermeidung irgendwelcher Verzögerung bei den Aus -

Hungen an die deutschen Reisenden treffen . Auf Grund
ichr Bestimmung sind schweizerische Banken in Vorlage ge -

Der Reiseverkehr nach der Schweiz hat infolge dieser
Mmbarung im laufenden Jahr stark zugenommen . An¬
drerseits hat die Schweiz aber zu wenig Kohlen bezogen ,

im den verstärkten Reiseverkehr auszugleichen . Insolge -
Hm haben die schweizerischen Vorschüsse einen erheblichen
wag erreicht . Der Schweizerische Bundesrat hat nunmehr
Gossen , die vereinbarte Regelung nicht mehr einzuhal -
T Er hat der deutschen Regierung Mitteilen lassen , daß

W ch dem 26 . August in Deutschland ausgestellte Reisezah -^ «ngsmittel in der Schweiz nicht mehr eingelöst werden .
Um den deutschen Reisenden nach der Schweiz Unan -

chmlichkeiten zu ersparen , sind daher die deutschen Reise -
ms angewiesen worden , Reisezahlungsmittel bis auf mei¬
nes nicht mehr auszustellen .

Reisegutscheine , die nur für bestimmte Hotels und für
iPimmte Gegenden in der Schweiz gelten sollen , sind in

P « Reiseverkehrsabkommen nicht vorgesehen und werden
A »her von den deutschen Reisebüro auch nicht ausgegeben
k »«den .

Goethe und der olympische Gedanke
Weimar 28 . August . Die Goethe -Gesellschaft HM itti

ml wischen Nationaltheater aus Anlaß ihres 50jährigen Le¬
ih rhens eine Festsitzung ab . In der Sitzung wurde eine
p »Herzige Stiftung des Präsidenten des Komitees für die- mmenden Olympia - Spiele , Exzellenz Lewald , verkündet .

» fetzte einen Preis von 750 RM für die beste wissen¬
tliche Arbeit über das Thema „ Goethe und der olym -"

; Gedanke " aus . Die Arbeiten sind bis 1 . April 1936
Präsidenten der Goethe - Gesellschaft einzureichen .

8m die Wiener PMetze
Ursprache des deutschen Gesandten bei der österreichischen

Bundesregierung .
Berlin , 28 . August .

Das Deutsche Nachrichtenbüro teilt mit :
Namens der deutschen Reichsregierung hat der deutscheMndte in Men , Herr von Bapen , bei der österreichischen

« desregierung schärfsten Einspruch gegen Unwahrheiten
W Verleumdungen sowie tendenziöse Darstellungen der
Aert ätschen Lage erhoben , die in Teilen der ösierreichi -
W stresse in letzter Zeit gegen das Reich und seine füh¬
ren Persönlichkeiten enthalten waren .

Die sich daran anschließende Aussprache , in der auchA österreichischen Minister des Aeußeren die analogen
Mwerden vorgebracht wurden , ergab llebereinstimmung
Wn, daß es ernstlich zu mißbilligen sei , wenn die Presse
st einen oder des anderen Landes sich Ausschreitungen»er Verleumdungen bei der Behandlung des anderen Lan -

seiner Einrichtungen und Staatsmänner zuschulden
WMen läßt und daß vielmehr dahin zu wirken fei , die
Aje beider Länder der Herstellung normaler Beziehungen

als bisher nutzbar zu machen .

Der Amernftreil in Litauen
Blutige Zusammenstöße . — Mehrere Tote .

Der vor etwa einer Woche in Litauen entstandenen Lie -
Mgsstreik landwirtschaftlicher Produkte mit dem Ziele' me Preise zu erzielen , hat jetzt reichlich scharfe Formen
Mnammen . Einzelheiten sind kaum bekanntgeworden ,"

einheimische Presse vorläufig nichts berichtet .
Die verlautet , mußte die Polizei bei einem Zusam -

zstswß mit den Streikposten der Bauern , die in einer
vgn 40 Kilometern den Hauplweg von Südlitauen ,

Nampol -Alykus nach Kowno , belagern , auch von der
. M Gebrauch machen , wobei zwei Bauern getötet und

verletzt worden sind . Auf seiten der Polizei sind
» . Toter und sieben Verletzte zu beklagen , die bei dem
tẑ menstoß von den Bauern mit Steinen beworfen

z,„Aber diese Vorgänge sind in Kowno die widerspre -
sstMn Gerüchte in Umlauf . Es heißt sogar , daß
schützen an verschiedenen Stellen den Bauern zur Seite

Tatsache ist , daß die gesamte berittene Polizei von
zur Verstärkung des Ordnungsdienstes nach den

^ Warten Ortschaften ausgesandt worden ist . Welche
iM 'Men Folgen diese Bauernbewegung , die vorläufig

« k!? ,büdlitauen im Suwalki -Teil um sich gegriffen hat ," wnn , ist im Augenblick nicht zu übersehen .

2 Tote und 7 Schwerverletzte bei einem Aukobusunglück .
Aus der Landstraße Donauwörth — Neuburg fuhr ein Auto¬
bus mit 18 Fahrgästen gegen einen Baum . Der Omnibus
wurde vollkommen zertrümmert . Die Insassen wurden zumTeil auf die Straße geschleudert , zum Teil zwischen den
Trümmern eingequetscht . Zwei Personen wurden getötet ,
7 schwer verletzt . Das Unglück ist auf das vorschriftswidrige
Benehmen eines Motorradfahrers zurückzuführen , dem der
Autobus ausweichen wollte .

Todesopfer bei einem Laboratoriumsunfall . In einem
chemischen Laboratorium eines Höchster Unternehmens ist
ein Versucksapparat explodiert . Durch die Splitterwirkung
ist der Laboratoriumsarbeiter Karl Müller aus Rupperts¬
hain getötet und der Chemiker Dr . Vahlberg schwer ver¬
letzt worden . Zwei Arbeiter kamen mit leichten Verletzun¬
gen davon .

Elf Kilo Gold bei Bauarbeiken gefunden . Einen wert¬
vollen Fund machten Arbeiter beim Umbau des Gebäudes
der Finanzdirektion in Kaschau (Slowakei ) . Sie entdeckten
etwa drei Meter unter dem Boden des Kellers eine luftdicht
verschlossene Büchse aus Kupfer , die eine goldene Kette und
2796 Goldmünzen im Gewicht von 11,23 Kg . enthielten .
Der Wert wird auf einige 100 000 Kronen geschätzt . Die
Münzen stammen aus verschiedenen Jahrhunderten . Man
glaubt , daß es sich um eine seltene Sammlung handele .

Zwei Kraftomnibusse ln den Abgrund gestürzt . Auf der
Strecke St . Julien — Annecy im Departement Haute Savoie
stürzte ein Kraftomnibus mit über 30 Insassen in einen Ab¬
grund . Der Wagen überschlug sich mehrere Male . Die Rei¬
senden wurden zum Teil sehr schwer verletzt . Schuld an
dem Unglück hat der Lenker eines entgegenkommenden
Kraftwagens , der nicht weit genug rechts fuhr und den
Omnibusführer zwang , sich hart an den Rand des Ab¬
grundes zu halten . — Ein ähnlicher Unfall ereignete sich
zwischen Grenoble und St . - Pierre - de -Chartreuse , wo ein
Autobus infolge Bruchs der Steuerung in einen Abgrund
stürzte . Von den Insassen wurden 10 verletzt . Zwei von
ihnen schweben in Lebensgefahr .

Parademarsch des VI. Armee -Korps
in Munsterlager

Die Herbstübungen des VI . A . - K . werden mit einem
Parademarsch aller an den Uebungen beteiligten Truppen
am letzten Manövertage abgeschlossen . Dieser Parademarsch
findet am Sonnabend , dem 7 . September 1936 , voraus¬
sichtlich gegen 11 Uhr auf dem Truppenübungsplatz Munster
statt . Der Bevölkerung ist Gelegenheit gegeben , diesen
in solchem Umfange noch nicht gezeigten Vorbeimarsch
anzusehen , dem auch der Herr Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht und andere hoheBehörden -
vertreter beiwohnen werden . Voraussichtlich in der Zeit
von 9 bis 10 .30 Uhr vormittags besteht am 7 . 9 . 1935
die Möglichkeit , die Zuschauertribüne und Stehplätze über
folgende sonst abgesperrte Wege und Räume des Truppen¬
übungsplatzes zu erreichen :

1 . vom Nordwestrand des Munsterlagers her ,
2 . auf fahrbaren Feldwegen von Ilster (an der

Straße Munsterlager -Soltau ) her ,
3 . von Emmingen , Willenbockel und Suroide her .
Von der Truppenübungsplatzgrenze aus erfolgt an

den erwähnten Wegen weitere Einweisung der Zuschauer
durch Verkehrsposten . Es empfiehlt sich, spätestens
9 . 30 Uhr an diesen Stellen bereits zu stehen .

Von Willenbockel und von Suroide , kann das Parade¬
feld auch über die oben angegebene Zeit hinaus noch
erreicht werden . Ebenso können die Zuschauerplätze in
Richtung Willenbockel und Suroide jederzeit wieder ver¬
lassen werden . Der Rückweg über Ilster bzw . Munster¬
lager -Nordwestrand ist jedoch erst eine gewisse Zeit nach
Beendigung des Vorbeimarsches , also voraussichtlich nicht
vor 15 Uhr wieder möglich .

Platzkarten für die 2000 Personen fassende Tribüne
zum Preise von 3 RM vordere Reihen , 2 RM Hintere
Reihen sind nur im Vorverkauf bei der Kommandantur
Munsterlager , Postscheckkonto Hannover 757 90 und
Kommandantur Münster i . W . . Postscheckkonto Dortmund
917 gegen Barzahlung bzw . Voreinsendung des Betrages
zu haben . Wegen der beschränkten Anzahl der Tribünen¬
plätze zu 3 RM müssen die Vorverkaufsstellen sich Vor¬
behalten , statt eines etwa gewünschten Platzes zu 3 RM
einen solchen zu 2 RM zur Verfügung zu stellen , unter
Rückgabe der dann zuviel gezahlten 1 RM .

Stehplätze stehen kostenlos zur Verfügung , soweit der
Raum reicht .

Bewachte Parkplätze für Fahrzeuge aller Art sind
hinter der Tribüne vorhanden . Es wird jedoch darauf
aufmerksam gemacht , daß der Vorbeimarsch von parkenden
Fahrzeugen aus nicht beoachtet werden kann .

Wtt Im» da der DAF ei» Dmlehm erhalte» ?
Sonderhilfe für Handel und Handwerk.

WPD . Im Zuge der vom nationalsozialistischen
Staat eingeleiteten Wirtschaftsentwicklung ist hinsichtlich
der Beurteilung der Handwerkerbetriebe und ihrer Leistungs¬
fähigkeit eine wesentliche Aenderung zu verzeichnen . Heute
fällt es niemand ein , das Handwerk als sterbenden
Wirtschaftszweig anzusehen . Es ist infolgedessen eine
Selbstverständlichkeit im Dritten Reich , daß der Kredit¬
hunger des gewerblichen Mittelstandes , soweit er irgendwie
gesund ist , befriedigt werden muß . Dies ist um so mehr
eine Notwendigkeit insofern , als die Frage des klein¬
gewerblichen Personalkredites sich besonders bei der Arbeits¬
beschaffung in den Vordergrund drängt . Die Einstellung
der Banken und sonstigen Kreditinstitute bei der Vergebung
von Personalkrediten an den kleingewerblichen Mittelstand
ist jedoch seit jeher von einer ungewöhnlichen Vorsicht
bestimmt worden , so daß Handel und Handwerk durch
die Geldinstitute eine Entlastung auf dem Wege des
ungesicherten Personalkredits nur in Ausnahmesällen
erfahren haben .

Um hier Abhilfe zu schaffen und eine fühlbare Lücke
in der Geldbeschaffung zu schließen , hat die NS -Hago
die später von der DAF übernommene Darlehenshilfe
geschaffen , die für die Mitglieder der RBG Handel und

Handwerk bestimmt ist . Die Zugehörigkeit zur Deutschen
Arbeitsfront . Reichsbetriebsgemeinschast Handel oder Hand¬
werk . ist unerläßliche Voraussetzung für die Gewährung

eines Darlehens , dessen Höhe durchschnittlich 500 RM
beträgt . Die Zugehörigkeit zur DAF mit einer ordnungs¬
mäßigen Beitragszahlung über mindestens ein Jahr ist
ebenso Voraussetzung wie der Nachweis , daß Beitrags¬
rückstände , die älter als 4 Wochen sind , nicht bestehen .
Mitglieder mit einem Monatseinkommen bis zu 100 RM
zahlen einen Beitrag von mindestens 0 . 80 RM und über
100 RM mindestens 1 .80 RM . Das gleiche gilt für
Mitglieder der NSDAP aus Handel und Handwerk , die
zwangsläufig und ohne Beitragsleistung Mitglieder der
NS -Hago sind .

Darlehen werden an selbständige Handwerker , Kauf¬
leute und Gewerbetreibende gegeben . Grundsätzlich werden
alle Anträge abgelehnt , wenn das Darlehen zur Schulden¬
tilgung oder zu Anschaffungen für nichtgeschäftliche Zwecke
dienen soll . Ebenso werden Anträge von der DAF ,
Abteilung Sonderhilfe , abgewiesen , bei denen als Ver¬
wendungszweck die Neuanschaffung von Maschinen genannt
ist , da die Gesuchssteller von einschlägigen Geschäften
Maschinen und Betriebseinrichtungen , von geringen Aus¬
nahmen abgesehen , auf Ratenzahlung erhalten können .

Bei allen Darlehensanträgen , bei denen eine große
Verschuldung vorliegt und bei denen Wechsel laufen , ist
durch Vorlage einer Aufstellung über die Wechselver -
pflichtungen der Nachweis zu erbringen , daß die Rück¬
zahlung des Sonderhilfe -Darlehens durch die Wechsel¬
fälligkeiten und sonstige Schulden nicht gefährdet wird . Bei
besonders angespannten Vermögensverhältnissen ist die
Beibringung einer Sicherung in Form von Bürgschaften
erwünscht .

Die Politischen Leiter der NS -Hago , die die Bearbeitung
und Weiterleitung der Anträge in Zusammenarbeit mit
den Belriebsgemeinschaften Handel und Handwerk über¬
nommen haben , sind für die formgerechte und sorgfältige
Ausfertigung der Anträge verantwortlich . In vielen
Tausenden von Fällen konnte die NS - Hago bzw . die DAF
durch die Sonderhilfe unverschuldet in Not geratenen
Volksgenossen durch Gewährung von Darlehen helfen ,
den festgefahrenen oder sonstwie ins Stocken geratenen
Betrieb wieder flottzumachen und zu feiner Gesundung
beizutragen . Selbstverständlich kann das Ziel der endgültigen
Gesundung des gewerblichen Mittelstandes auf dem Abschnitt
der Darlehensgewährung der Sonderhilse durch die DAF
nur dann erreicht werden , wenn die auf etwa eineinhalb
bis zwei Jahre zinslos und ohne besondere Sicherheit
gewährten Darlehensbeträge regelmäßig zurückfließen .
Zeder Oolirrgenorre . Oer Sie Mittel Ser SonderlMe in
Unrprucft nimmt , hat es ru reinem Teil in der Hand ,
dakiir ru sorgen . Satz aas in Sie kftriieNeil una Unstandig-
irelt aes Sewerbetteibenden gesetrte Oertrauen nicht ent¬
täuschtwird , inSem er. auch ohne eine dingliche Sicherheit
gegeden ru haben , alles sufdieiet , um seinen yatenver-
ptiichiungen vis rur enagiiliigen Tilgung aes Darlehens
gerecht ru werden .

Pfennigweise trägt die Deutsche Arbeitsfront in den
Beiträgen der Mitglieder aus Handel und Handwerk die
Mittel zusammen , mit deren Hilfe sie infolge sparsamster
und sorgfältigster Verwaltung dann in Abertausenden
von Fällen ein Stück nationalsozialistischen Aufbauwerkes
vollbringt . L . Schweser

NSD
"

Der Landwirt Hermann Vogelfang , Deich -
stücken , hat der NSV verbilligte Milch zur Verfügung
gestellt .

Bedürftige wollen sich einen Schein von der Geschäfts¬
stelle der NSV holen .

Heye , Ortsgruppenamtsleiter

Aus Mäh und Kern
El 8 fIeth , den 29 . August 1935

Tages,Zeiger
T -Aufgang : 5 Uhr 32 Min . D -Untergang : 7 Uhr 23 Min

Hochwasser :
3 .02 Uhr Vorm . — 3 .06 Uhr Nachm .

30 . August : 3 .38 Uhr Vorm . — 3 40 Ahr Nachm .
* Das Postamt zahlt die Invaliden - und

Unfallrenten am Sonnabend , dem 31 . August .
* Dampflogger „ Stieglitz " ist von der dritten

Reise mit 601 Kantjes Heringen hier angekommen .
* Beim Anstreichen eines Hauses an der Bahnhof¬

straße fiel der Malermeister I . D ö r g e l o h aus ziemlicher
Höhe von der Leiter . Glücklicherweise konnte der Arzt
nur eine leichtere Gehirnerschütterung feststellen .

* Die Reparaturen an der Eisenbahnbrücke sind
beendet und kann nun wieder der Schiffsverkehr auf der
Hunte ungehindert vor sich gehen . Schon am Dienstag
nachmittag konnten bei einer probeweisen Oeffnung der
Brücke mehrere vor Elsfleth an der Eisenbahnkaje liegende
Schiffe hunteaufwärts passieren . Die Reparaturen der
Eisenbahnbrücke haben darin bestanden , daß der drehbare
Teil derselben um 20 Millimeter gehoben werden mußte .

' Die Revue - Schau Althoff , die auf
Schwegmanns Wiese gastiert , zeigt allabendlich ein ab¬
wechslungsreiches Programm . Neben dem Artisten , der
an der Streckschaukel arbeitet , zeigen auch die anderen
Künstler und Künstlerinnen sehr gute Leistungen in der
Akrobatik . Eine junge Artistin tanzt nach ungarischer
Musik und nach Walzerklängen . Nicht zu vergessen sei
der gute Clown , welcher die Znschauer mit seinen lustigen
Späßen so unterhält , daß man kaum aus dem Lachen
herauskommt . Die Sensation des Abends aber ist Rud .
Jordan , der Artist , der auf dem 24 Meter hohen Mast
halsbrecherische Kunststücke zeigt , welche mit einem Kopf¬
stand enden . Rud . Jordan ist zur Zeit in Deutschland
der einzigste Artist , der auf einem derartig hohen Mast
arbeitet . Zum Schluß wird noch eine lustige Burleske
gezeigt . -

. . .* Am Nordende der Stadtkaje wurde am Dienstag
nachmittag mit den Vorarbeiten zur Anlegung eines neuen
schwimmenden Bootsanlegers begonnen . Mit dem Greifer
des Motorkrans wurden größere Mengen Schlick und
Steine herausgeholt , um die nötige Wassertiefe zu haben .
Zimmermeister Bettiens hat seine schwimmende Ramme an



die Kaje verlegt , um mit den Rammarbeiten zu beginnen .
Der neue Anleger hat eine Größe von 3,30 Meter X 7 Meter
und wird im Laufe dieser Woche fertiggestellt . Er kann
mittels einer Leiter bestiegen werden , und soll nur zum
Ein- und Aussteigen benutzt werden . Die Segelsportler
werden sich über diese neue Einrichtung sicherlich freuen ,
denn für diese war es bisher bei Niedrigwasser schwierig
an und von Land zu kommen .

* Am 26 . und 27 . August wurden folgende Prüfungen
für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen erfüllt :
400 -Meter -Lauf , Männer: G . Börger 67 .2 Sek . , R . Over¬

beck 67 .8 Sek .
10 000-Meter -Lauf , Männer: Friedrich Röhl 41 .38 Min . ,

A . Grundmann 43 . 18 Min . , U . Gruneberg 43 .21
Min . , A . Seeboth 43 . 36 Min. , W . Schwenke
48 . 15 Min.

20-Kilometer -Radfahren, Männer : H . Tolk 39 . 57 Min. ,
11. Gruneberg 39 . 58 Min. , R . Overbeck 40 . 55 Min.

3000 -Meter -Lauf , männliche Jugend : E. Baumeister
12 . 10 Min . , E . Geisler 12. 22 Min.

2000 -Meter -Lauf , Frauen : Gr. Behlmer 9 Minuten,
H. Sagkob 9 .03 Minuten.

Die nächste Prüfung für das Sportabzeichen ist am
Freitag ab 19^ Uhr in den volkstümlichen Hebungen
auf dem Sportplatz.

* Statt st ik der deutschen Herings¬
fischerei bis 25 . August 193 5 . (Bericht der
Deutschen Heringshandels-Gesellschaft m . b . H . , Bremen ) .
Angebracht wurden vom 19 . bis 25 . August 1935 durch
30 Schiffe 22 042 ^ Kantjes, gegen in 1934 durch 37 Schiffe
21 013 Kantjes , gegen in 1933 durch 36 Schiffe 17 904
Kantjes, gegen in 1932 durch 23 Schiffe 13 079 Kantjes,
gegen in 1931 durch 33 Schiffe 18 290 ^ Kantjes, gegen
in 1930 durch 30 Schiffe 9914 ^ Kantjes. Total-Anfuhr
bis heute 262 187 Kantjes in 366 Reisen (Stärke der
Flotte 168 Schiffe) , gegen in 1934 191 208 ^ Kantjes in
300 Reisen (Stärke der Flotte 169 Schiffe) , gegen in 1933
118 079 ^2 Kantjes in 232 Reisen ( Stärke der Flotte
148 Schiffe) , gegen in 1932 111 507 ^/z Kantjes in 203
Reisen (Stärke der Flotte 118 Schiffe) , gegen in 1931
144 738 ^/z Kantjes in 248 Reisen (Stärke der Flotte
118 Schiffe), gegen in 1930 121 546 Kantjes in 240
Reisen (Stärke der Flotte 124 Schiffe).

* Unterkreismeister inder Wesermarsch .
Aus den Sommerspielreihen gingen als Sieger des DT-
Unterkreises Wesermarsch folgende Mannschaften hervor :
Faustball, Männer:

3 . Kreisklaffe Turnverein Stollhamm,
4 . Kreisklaffe Turnerbund Blexen ,
Jugendturner Broker Turnverein.

Jaustball , Frauen:
3 . Kreisklasse Braker Turnverein,
4 . Kreisklasse Braker Turnverein,
Jugendturnerinnen'

.Braker Turnverein.
Schleuderball :

2 . Kreisklasse Turnverein Stollhamm,3 . Kreisklasse Allgemeiner TurnvereinRodenkirchen ,
Jugendturner Männerturnverein Abbehausen .

Die Sieger im Faustball (ältere Turner) und Schleuder¬ball (4. Kreisklasse und Knaben ) sind noch nicht festgestellt.Die Unterkreismeister werden den Kreisspieltag in Olden¬
burg besuchen und um den Titel des Kreismeisters kämpfen .

* Der Bau vonLandarbeiterwohnungenmit Zuschüssen der Reichsanstalt , der die bisher oft recht
schwierige Unterbringung der verheirateten Landarbeiter ,
besonders der Kinderreichen , in landwirtschaftliche Dauer¬
stellungen zum Ziele hat, macht in Niedersachsen weitere
Fortschritte . Das LandesarbeitsamtNiedersachsen hat seit
dem Herbst vergangenen Jahres bisher insgesamt in
460 Fällen für Landarbeiterwohnungen Zuschüsse an
Bauern (je bis zu 1800 RM ) bewilligt , wodurch 460
zusätzlich eingestellte verheiratete Landarbeiter seßhaft
gemacht werden konnten . Hiervon entfallen u . a . 69 auf
den Arbeitsamtsbezirk Braunschweig , 46 auf Helmstedt ,39 auf Goslar , 29 auf Alfeld , 27 auf Uelzen, 26 aus
Hannover , 24 auf Lüneburg und 22 auf Hildesheim .Bis auf wmige Ausnahmen werden diese Wohnungenin diesem Jahre fertiggestellt . In den meisten Fällen ist
der Zuschuß für die Errichtung von Neubauten in Angriff
genommen , während der Rest auf Umbauten entfällt .

* Einheitliche Mitgliedskarten des
DeutschenNeichsbundesfürLeibesübungen .
Verordnung Nr . 5 im Reichssportblatt Nr . 24 vom
15 . Juni 1935 . Die Inhaber der Mitgliedskarten sind
gegen Haftpflicht versichert und zur Inanspruchnahmeder
Reichsbahn -Sportermäßigung und sonstiger , den Reichs¬
bundmitgliedern etwa gewährten Vergünstigungen berechtigt.Alle Mitglieder der Vereine des Reichsbundes (auch passive
Mitglieder ) müssen im Besitz dieser Mitgliedskartensein.
Die von den Fachämtern ausgegebenen Startpässe usw .
gelten nur in Verbindungsmit ^ der Mitgliedskarte des
Reichsbundes . Die Ausgabe der Mitgliedskarten erfolgt
durch die Vereine . Die Vereine fordern die Karten von
den Ortsgruppen des Reichsbundes an . Gleichzeitig wird
den Vereinen ein Merkblatt betr . Haftpflichtversicherung
ausgehändigt.

* Zinszahlungen im Schuldenrege¬
lungsverfahren . DerReichs - und preußischeMinister
für Ernährung und Landwirtschaft und der Reichsministerder Justiz weisen in einer gemeinschaftlichen Richtlinie für
die Entschuldungsstellen und Entschuldungsämterdarauf
hin , daß Bauern und Landwirte , die sich im Schulden¬
regelungsverfahren befinden , verpflichtet sind, die während
des Verfahrens fällig werdenden Zinsen an die Gläubiger
zu entrichten . Die Entschuldungsstell « hat regelmäßigeine Anordnung zu erlassen, in der die Höhe der zu
zahlenden Zinsen unter Berücksichtigung der bei der Durch¬
führungen des Verfahrenszu erwartenden Kürzungen und
Zinssenkungen zu bestimmen ist. Entschuldungsstelle und
Entschuldungsamthaben streng darüber zu wachen, daß
diese Zinsen vom Betriebsinhabervollständig und pünktlich
entrichtet werden . Kommt der Betriebsinhaber trotz vor¬
handener Mittel der Zinszahlungspflichtnicht nach, so ist
zu prüfen , ob das Verfahren wegen Entschuldungs -

„Kraft durch Frkide", Kreis Mrsermrsch
Fahrtenkalender

31 . August bis 8 . September Fahrt zur Rheinpfalz . Die
Karten müssen bis zum 29 . August abgeholt werden .

1 . SeptemberTagesfahrt Delmenhorst—Helgoland . Fahr¬
preis ab Hude 6 . 50 RM , ab Oldenburg 6 RM.

1 . September Tagesfahrt Delmenhorst —Wangerooge .
Fahrpreis ab Oldenburg 3.90 RM.

8 . SeptemberTagesfahrt Bremen—Wilhelmshaven. Fahr¬
preis ab Oldenburg 1 .50 RM .

2 . bis 14 . September Sonderfahrt nach der Insel Juist .
Fahrpreis 51 RM .

8 . bis 22 . September Fahrt an die Mosel (Kreis Zell ) .
Fahrpreis 49 . 50 RM .

15 . bis 22 . September Fahrt in den Harz . Fahrpreis
26 . 60 RM.
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bis 29 . September Fahrt nach Oberbayern (Tölz ).
Fahrpreis 38 RM.

September Fahrt mit dem Autobus nach Wildes¬
hausen —Visbecker Braut und Bräutigam—Ahlhorn.
Preis 3 RM .

September Hamburgfahrt. Fahrpreis 4 RM , Stadt¬
rundfahrt 1 . 10 RM , Hagenbeck 0 .50 RM . Mittag¬
essen 0 .80 RM .

September Fahrt nach Hannover. Fahrpreis 4 . 10 RM.
Die Sonderzügenach Hamburg und Hannoverkönnen
mit dem fahrplanmäßigenZugab Nordenham5 .59Uhr,ab Kleinensiel 6 .05 Uhr , ab Rodenkirchen 6 . 12 Uhr ,ab Brake 6 .28 Uhr , ab Elsfleth 6 .41 Uhr und ab
Berne 6 .51 Uhr erreicht werden .

September Fahrt mit dem Autobus zu den Heimat¬
spielen in Zwischenahn . Fahrpreis 2 RM.

20 . September Sonderfahrt zur Flottenschau bei Helgolandmit dem Dampfer „ Roland"
. Preis einschließlich

Verpflegung 10 RM . Für alle Fahrten sind noch
Plätze frei.

8.

unwürdigkeit aufgehoben werden muß. Keinesfallskann
ein solcher Schuldner damit rechnen, daß die von ihm
nicht bezahlten Zinsen nachträglich ganz oder teilweise
erlassen werden . Er hat sie vielmehr nach näherer
Bestimmung des Entschuldungsplanes nachzuzahlen und
regelmäßig vom Zeitpunkt ihrer Fälligkeit an zu verzinsen .
Dieser für Betriebsführer und Gläubiger wichtige Erlaß
(Gr . Nr . 47 vom 31 . 7 . 1935 ) ist im Heft 164 der amt¬
lichen Mitteilungen in Entschuldungssachen veröffentlicht .

* Moorriem . Brandstiftung wurde festgestellt als
Ursache des Brandunglücksbei dem Bauern A . D . Hayein Burwinkel . Als Brandstifterin verhaftete man die bei
Haye beschäftigt gewesene erst 14 Jahre alte Landwirtschafts¬
gehilfin . Sie hat ein umfassendes Geständnis abgelegtund angegeben , daß sie lediglich aus dem Grunde, weil
sie in der Stellung nicht sein mochte und auch die ihr
ausgetragenen landwirtschaftlichen Arbeiten zu schwer fielen ,die Brandstiftung vorgenommen hat. Die jugendliche
Brandstifterin wurde erst Ostern dieses Jahres konfirmiertund kam dann zu dem Bauern A . D . Haye in Stellung.
Mehrere Male war sie bei ihren Ellern in Bardenfleth
zu Hause , diese versuchten aber immer wieder , ihre Tochter
dort in Stellung zu belassen, und auch die Dienstherrschaft
wollte gern das Mädchen behalten , denn sie führte alle
ihr übertragenen Arbeiten willig und zur vollständigen
Zufriedenheit aus . Am Tage des Brandunglücks hat sie
sich dann einen Korb aus der Küche geholt und auf dem
Boden und im Pferdestall Eier gesucht, hat dann die
Leiter genommen , ist auf die Hille gestiegen und von dort
aus mit einem Streichholz das lose auf dem Boden
liegende Heu entzündet . Sie will auch versucht haben ,
sofort das Feuer wieder zu löschen, was ihr jedoch nicht
gelang , ist dann auch in das Hinterhaus gelaufen und

die Bewohner alarmiert. Auf Geheiß der Herrsch ^ »,
sie auf die Straße gelaufen , um Nachbarn zur Hilfe
zuholen und weinend kam sie zu der fast benachb ^ I
Feuermeldestelle und hat selbst das Brandhorn gebl»^Wenn man auch daraus , daß sie alsbald nach dem
Unglückdie Stellung verließ , einen zwar ungewissen Vechch
schöpfen konnte , so wurde die Leiter , die sie benutzt
ihr zum Verhängnis, weil sie sagte , die Leiter wieder
den Stall gebracht zu haben , während sie tatsächlich ^der Diele stand an der Stelle, wo sie den Brand anWund von wo aus ein Feuerwehrmann sie wegholte
Verwendung bei den Rettungsarbeiten. Sie leugnete z
anfänglich , hat aber nunmehr ein Geständnis abge

* Oldenburg , 27 . August 1935 . Amtlicher ix
vom Zucht - und Nutzviehmarkt am Nutzviehhof zu L
bürg. Auftrieb : 53 Tiere , davon 49 Großvieh
3 Kleinvieh .

hochtragende Kühe 1 . Qualität
„ „ 2 . Qualität
„ « 3 . Qualität

tragende Rinder 1 . Qualität .
„ „ 2 . Qualität .

Auchtkälber . 20
Marktverlauf: Ruhig.

430—480 RM
350 —410 „
220 —330 „
330 —390 „
280 —320
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Z Augustfehn . Nur wenige Kilometer westlich H
hier befindet sich die Grenze Ostsrieslands, und bei de»!
Ueberschreitung gelangtman nach dem am Kanal belegen, ,
Siedlungsort Südgeorgsfehn. In feiner Umgebung drei!,
sich eine weite Moorfläche aus , deren letzter Teil im
des Arbeitsdienstes kultiviert werden konnte . Es wmi
nun vom Gemeinderat erwogen , diese große Land
als Beisiedlungen auszugeben und damit einem
vielen Interessenten schon lange und oft laut geworde «
Wunsche zu entsprechen. Man will auch eine
Kolonate anlegen , um Gelegenheit zu neuer Besiedln«
zu geben . Der Preis für das Hektar wurde auf eü ^
800 RM bemessen und eine Anzahlung von 26 PwA
des Kaufpreises für genügend erachtet . Da , wie
gesagt , ein Kanal durch das Moor führt, der an d«
Kanalnetz des westlichen Ammerlandes angeschlossen P
so wird den Siedlern von vorne herein die Gelegen ^
geboten sein, Kunstdünger und dergleichen auf beq:
und billige Weise herbeizuschaffen und in gleicher
ihre Erzeugnisse abzusetzen und auf den Markt zu bring!«

* Ritterhude . Ein pfiffiger Meister hat auf
artige Weise aus einem benachbarten Dorfe sein
erhalten. Vor längeren Jahren bestellte ein doch«
Einwohner bei ihm einen schwarzen Anzug . Der Anz«
wurde abgeliefert , die Hochzeit gefeiert , aber das Bezahl» M
hatte der junge Ehemann offenbar vergessen. Ich
vergingen . Die Frau des Schuldners starb . MzliDsil .
entschloß sich der Witwer, von neuem zu heiraten , s
besaß nun die Unverfrorenheit , wieder einen Hochzeitsaq
bei dem schon einmal geprellten Schneidermeister !
bestellen . Dieser läßt sich nichts merken und verspriH
pünktliche Lieferung . 14 Tage vor der Hochzeit er
der Bräutigam , der jetzt in einem benachbarten StA
wohnt, einen Brief von dem Meister , in dem dieser bi
ihm doch den alten Anzug zum Vergleich zu schi
Drei Tage vor der Hochzeit erscheint der Postbote
einem Nachnahmepaket über 75 RM . Erfreut über di
Pünktlichkeit seines Schneiders , wurde das Paket eingeß ^Nun schnell geöffnet und den neuen Bratenrock angezog«
Aber , o Schrecken, statt des erhofften neuen findet i
seinen alten, abgetragenen Anzug vor , für den auf Ä
Weise der Meister endlich sein Geld erhielt . Das
des glücklichen Bräutigams soll nach dieser traurig!
Einsicht nichts weniger als freundlich ausgeschaut HM

Druck und Verlag: L. Zirk , Elsfleth. HauptschriftleitM
H . Zirk , Elsfleth. Verantwortlicher Anzeigenleit «

H . Zirk . Elsfleth. DA Vll 36 : 527 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig.
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Drucksachen aller Art
fertigt an

Buchdruckerei L. Zirk

Gestern abend entschlief sanft an Altersschwäche
unsere liebe Tante

Wle !> WA » eüel!
im 80 . Lebensjahre .

Im Namen der Angehörigen
Adele Ehlers und Familie

Elsfleth, den 27 . August 1935 .

Beerdigung Freitag, den 30 . August , 1kst/i
vom Trauerhause.
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